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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 276 Eine psychologische Studie

Inträssant, lueg emaal, die ganze Lüüt laufed det füre,
die wand luege, wo s bränt, i glaube, i schmöcke
scho de Rauch -

Hascht gsää s Füürweerauto ischt dure, det bränts
näime, nimmt mi wunder, wo s da brännt. Mir wand

ga luege - prässier e chli -

Det vorne stönd die ganze Lüüt, det bränts welewäg,
mach echli schnall, soscht gsend mer nüt mee, sehr
inträssant, dä Rauch -

Mer gseet nüd vil, e bitzeli Rauch, d Lüüt stönd äim
ja im Wääg, wäns bränt, dänn stönds umenand, na-
tüürli -

Dänn stönds umenand und händ Mulaffe fäil, en jede
wott z vorderscht staa, mer gseet nüüt, die ganze
blööde Lüüt stönd äim devoor -

Baari Sänsazionsgyr, gseet ene glych, de Lüüt, da
gseet mer, wie d Mentsche sind, mir haueds, mer
gseet ja überhaupt nüüt -
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